
Fast vier Jahre sind inzwi-
schen vergangen, seit die
Stadt Hoyerswerda die Pläne
für ein „Neustadt-Forum“
vorgestellt hat, kurz für Sa-
nierung und Umbau des Ju-
gendclubhauses Ossi – seine
60 Jahre sind ihm baulich
anzumerken. Erst ging eine
Finanzierung über den In-
vestitionspakt Soziale Inte-
gration schief, dann stellte
sich eine zwischenzeitliche
Verantwortungsübergabe an
die Wohnungsgesellschaft
als nicht praktikabel heraus.
Doch seit das Land Sachsen
2021 zum Bauen mehr oder
weniger vorab einen Zu-
schuss aus dem Fonds für
die Strukturstärkung in den
Noch-Kohle-Regionen bewil-
ligt hat, gilt das Ganze bei ei-
nigen als Prestige-Projekt.
Das Preisschild zeigt neun
Millionen Euro.

Skepsis im Stadtrat

Trotzdem wurde über Mona-
te hin und her gerechnet.
Denn wenn auch für Um-
und Neustrukturierung Koh-
le-Geld fließt, bereitete die
langfristige Finanzierung
der Betriebskosten einiges
an Kopfzerbrechen.
Dass bei nicht wenigen Leu-
ten immer noch erhebliche
Zweifel existieren, zeigen die
jüngsten Entwicklungen. Für
zwei das Ossi betreffende
Beschlüsse gab es zwar in
der Dezember-Sitzung des
Stadtrates die technisch not-
wendige Mehrheit, aber sehr
streng genommen war es
keine: 13 mal Ja standen
nämlich nicht nur acht Ab-
lehnungen, sondern auch
noch sechs Enthaltungen ge-
genüber – also 14 skeptische
Rätinnen und Räte. Be-
schlossen wurde, dass das
örtliche Büro bauhoys die

angefangenen Planungen be-
enden soll. Zudem wurde
grünes Licht erteilt für ein
Nutzungs- und Bewirtschaf-
tungskonzept, zur Erarbei-
tung eines Betreibervertra-
ges mit der Regionalen Ar-
beitsstelle für Bildung, De-
mokratie und Lebensper-
spektiven (RAA) sowie über-
dies zum förmlichen Baube-
schluss.
„Es geht um den Abbau von
Bildungsbenachteiligung,
um lebenslanges Lernen, die
Stärkung des sozialen Zu-
sammenhaltes in der Bewoh-
nerschaft der Neustadt und
darum, im Stadtteil ein ge-
nerationsübergreifend-inter-
kulturelles Stadtteilzentrum
zu haben“, erinnerte Nico
Neumann von der für das
Nutzungskonzept verant-

wortlichen Beratungsgesell-
schaft DSK im Rat an die
Ziele, die schon 2020 mit
dem Vorhaben verbunden
gewesen sind.

Astrophysiker mit im Boot

Als Modell für die Betrei-
bung wird das Bürgerzen-
trum in der Altstadt ge-
nannt, wo der KulturFabrik-
Verein nicht nur eigene An-
gebote unterbreitet, sondern
sich im Auftrag der Stadt
auch um andere Nutzer oder
Mieter wie den Tourismus-
verband Lausitzer Seenland
mit seiner Stadtinformation
kümmert. So ähnlich soll
dies die RAA an der Liselot-
te-Herrmann-Straße tun.
Und war bisher der Gedan-
ke, dass der Astronomische

Verein Hoyerswerda im Zu-
ge des Umbaus sozusagen
ein neues Planetarium er-
hält, ist mittlerweile ein neu-
er Partner im Boot. Die Rede
ist von einem Science-Center
in Regie des Deutschen Zen-
trums für Astrophysik
(DZA). Der beim künftigen
Großforschungszentrum
neuerdings für Wissen-
schaftskommunikation zu-
ständige Stefan Ohm spricht
von einem engen Austausch
bezüglich Planung und in-
haltlicher Gestaltung: „Hier-
bei ist das Ziel, das derzeiti-
ge Planetarium baulich in
das Neustadt-Forum zu inte-
grieren sowie in der Konzep-
tion und Nutzung für breite-
re Themen sowie andere re-
gionale Partner aus der Zu-
kunftsforschung und Indus-
trie zu öffnen.“ Ohm nennt
als Stichworte Mathematik,
Informatik, Naturwissen-
schaften, Technik, Daten
und Künstliche Intelligenz,
aber natürlich auch Inhalte
mit Bezug zu DZA-Themen:
„Diese Pläne sind in einem
vorläufigen Konzept festge-
halten, welches wir weiter
konkretisieren und eng mit
der Stadt Hoyerswerda ab-
stimmen werden.“
Freilich ist bei der Planung
ein separater Gebäudeteil
Sparbemühungen zum Opfer
gefallen. Das Science-Center
soll nun in einem Bereich
platziert werden, der bisher
für „Stadtteilarbeit“ vorgese-
hen war. „Wir müssen nun
bestrebt sein, solche Ange-
bote im Mulitifunktionssaal
oder als Sekundärnutzung
im Science-Center unterzu-
bringen“, so Nico Neumann.
Für die RAA soll das Ganze
den Vorteil bieten, dass sie
ihre derzeit über die Stadt
verteilten Büros im Neu-
stadt-Forum konzentrieren
kann. Geplant ist ein zweige-
schossiger Anbau.

Clubhaus mit
Wissenschafts-Zentrum

Hoyerswerdas Ossi soll über die nächsten Monate baulich
und auch angebotsseitig weiterentwickelt werden.

Von Mirko Kolodziej

Die aktuellen Planungen sehen unter anderem (in Grün)
Anbauten vor. Ein bisher für das Planetarium ins Auge ge-
fasster Neubau entfällt. Dafür zieht ein Science-Center mit
ähnlicher Funktion in eine zuletzt für Stadtteilarbeit ange-
dachte Erweiterung ein. Grafik: Stadt HY / Büro bauhoys

Hoyerswerdas Jugendclubhaus kann Ende April auf ein 60-jähriges Bestehen zurückblicken, nun wird an einer Modernisierung
geplant. Foto: Mirko Kolodziej

Gefühlt ist es gar nicht so
lange her, da bin ich auf
der B96 noch an der gelbli-
chen Mauer des alten Lau-
tawerks entlang gefahren.
Hier wurde einst in gro-
ßem Stil Alu produziert,
doch diese großen Zeiten
des Werks – nach dem be-
kanntlich sogar die Alumi-
nium-Kupfer-Legierung
Lautal benannt wurde –
waren da aber schon lange
vorbei. Die Wende hatte
auch hier für eine Wende
gesorgt … Und überhaupt
hat sich eine Menge verän-
dert. Hier hat heute nicht
nur die Thermische Abfall-
behandlungsanlage ihren
Platz, sondern auch zahl-
reiche Neuansiedlungen.
Als eines der ersten neuen
Unternehmen war es das
Dämmstoffwerk Rygol, das
hierher kam. Es gibt also
auch viel Positives zu be-
richten, aber natürlich
dürfen auch Themen wie
weggefallene Arbeitsplät-
ze und der Wegzug nicht
unter den sprichwörtli-
chen Tisch gekehrt wer-
den. Ja, Lauta ist durchaus
ein Beispiel für den Wan-
del, der sich seit über 30
Jahren in der Lausitz voll-
zieht. Mit all seinen Pro-
blemen, aber auch mit den
positiven Aspekten. Und so
hat sich die Stadt für das
nun begonnene Jubiläums-
jahr „650 Jahre Lauta“
den passenden Slogan ge-
wählt: „Heimat im Wan-
del“. Passend, weil neben
demWandel eben auch das
Wort Heimat steht!

Lauta startet ins
Jubiläumsjahr

Von Jens
Fritzsche
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PARTY AB JANUAR
Das Lessing-Gymnasium wird in
diesem Jahr 100 und hat viel vor:
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DIGITAL IM JANUAR
Der Tourismus boomt.

Und das soll auch so bleiben:
Seite 8

PFLICHT SEIT JANUAR
Ab sofort nur noch elektronisch;

mit dem neuen E-Rezept:
Seite 7

Mit Beginn des neuen Jahres
hat die Klinik für Pneumolo-
gie am Lausitzer Seenland-
Klinikum einen neuen Chef-
arzt. Mit Dr. Andreas Müller
kommt ein durchaus namhaf-
ter Experte auf diesem Gebiet
in die Lausitz. In den vergan-
genen acht Jahren war Dr. An-
dreas Müller als ausgebildeter
Facharzt für Innere Medizin,
Pneumologie und Kardiologie

Chefarzt der Inneren Medizin
in der Asklepios Klinik Seb-
nitz. Seine Wurzeln liegen al-
lerdings in Görlitz, wo er auch
viele Jahre als leitender Ober-
arzt im Städtischen Klinikum
tätig war. Und so ist auch Kli-
nikum-Geschäftsführerin Ju-
liane Kirfe hörbar begeistert:
„Wir sind sehr froh, dass wir
nach langer Zeit wieder einen
fachlich sehr geschätzten Kol-

legen als Chefarzt für unsere
Pneumologie gewinnen konn-
ten“, sagt sie. „Mit seiner Er-
fahrung und dem Bezug zur
Region sind wir sicher, wieder
eine stabile Versorgung für
unsere Lungenpatienten auf-
bauen zu können“, macht sie
deutlich.
Der 62 Jahre alte neue Chef-
arzt hat dabei eine Menge vor
in Hoyerswerda: „Für mich

steht der Wiederaufbau der
Klinik an erster Stelle. Ich
möchte hier in Hoyerswerda
wieder eine Pneumologie auf

dem Niveau eines Schwer-
punktversorgers anbieten, wie
es vor einiger Zeit mit Dr.
Wetzer schon einmal war“,

gibt er die Richtung vor. „Ich
freue mich auf die neuen Kol-
leginnen und Kollegen, das
neue Haus und vielleicht auch

auf die ein oder andere Bahn-
fahrt, die ich nun zwischen
Hoyerswerda und Görlitz un-
ternehmen kann“, freut er
sich.

Spezialgebiet zum Beispiel
COPD und Lungenkrebs

In der Klinik für Pneumologie
werden Patientinnen und Pa-
tienten mit Erkrankungen der
Lunge, der Bronchien, des Me-
diastinums und des Rippen-
fells behandelt. Speziell han-
delt es sich um solche Krank-
heiten wie die Chronisch ob-
struktive Bronchitis (COPD),
Asthma, Infektionen der Lun-
ge (Lungenentzündung), die
nichtinvasive Heimbeatmung,
die Lungentuberkulose sowie
Lungenkrebs und Rippenfell-
krebs. (JF)

Neuer Chefarzt
am Seenland-Klinikum

Mit Dr. Andreas Müller kommt ein namhafter
Lungen-Experte nach Hoyerswerda, der hier einen
wichtigen Versorgungsschwerpunkt neu beleben soll.

Der Medizini-
sche Direktor,
Dr. Olaf Alt-
mann (li.) und
die Klinikum-
Geschäftsführe-
rin, Juliane Kir-
fe (re.) begrü-
ßen Dr. Andreas
Müller an sei-
nem ersten Ar-
beitstag.

Foto: Klinikum

Soppa & Krampf Apotheken OHG
Telefon: 03571-423320
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Buchbar im SZ-Treffpunkt im Lausitz-Center
Tel. 03571 4870-5370 | Mo. bis Fr. 9-13 Uhr und 14-18 Uhr

85,-€ p.P.
nur

LEISTUNGEN

✓ Fahrt zum familiengeführten Gasthof „Zu den Drei Rosen“ in Winkel

✓ Einmarsch der Blasmusikanten (bei Bad Liebenwerda)

✓ böhmisches Mittagessen

✓ Showeinlage

✓ Kaffeetrinken

✓ Blasmusik & Tanz bis 16.30 Uhr

ZUSTIEGE
• Alte Berliner Str.

• Lausitzhalle

Schlachtfest mit original böhmischer
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Teile bzw. Gesamtausgabe der heutigen
Ausgabe HOYERSWERDAER WOCHENBLATT
enthalten folgende Beilagen:

p ALDI
p REPO
p Lidl
p Netto

Wir bitten um Beachtung
der Beilagen.

Beilagenhinweis

SA | 13.01.
p THEATER

DieWelle 2.024, Bautzen,
Burgtheater, 19.30 Uhr
SchierzensHanka, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr
10 Jahre TanzART -
Performance Serie, Kirschau,
Galerie FLOX, 19.30 Uhr

p KLASSIK
In 80Minuten durch
Amerika - 3. Philharmo-
nisches Konzert der Neuen
Lausitzer Philharmonie,
Kamenz, Hotel „Stadt
Dresden“, 19 Uhr

p JAZZ/ROCK/OPOP
Aber bittemit Helene - Die
Udo Jürgens undHelene
Fischer Konzertshow,
Niesky, Bürgerhaus,
19.30 Uhr

p AUSSTELLUNGEN
JürgenMatschie. DUCY
DOMOJ – UNTERWEGS
NACHHAUSE, Bautzen,
Sorbisches Museum, 10 Uhr
Himmel undHorizont -
Visionen und Perspektiven.,
Bautzen, Museum, 10 Uhr
Bautzen fasziniert - Stadt-
ansichten von 1900 bis
heute, Bautzen, Museum,
10 Uhr
„Postkartenformat“,
Kamenz, DADA-Zentrum,
13 Uhr
„Im&Ex : Pressionen“ von
Knut van der Vinzburg,
Kamenz, Museum der
Westlausitz, 10 Uhr
700 Jahre Überlieferung im
Stadtarchiv Kamenz,
Kamenz, Galerie im Sakral-
museum St. Annen, 10 Uhr
Kinderträume aus alter Zeit,
Niesky, Museum, 10 Uhr

p SONSTIGES
KaraokeNightHoyerswerda,
Kulturfabrik, 18 Uhr
Weihnachtsbaumbrennen,
Hoyerswerda, Irish Pub
Einsteinstraße, 19 Uhr

SO | 14.01.
p THEATER

Ein Volksfeind, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr
Lisa Eckhart – Kaiserin Stasi
die Erste, Bautzen, Stadthalle
Krone, 19.30 Uhr

p KINDER
Puppentheater: Das
Traummonster, Bürger-
zentrum Hoyerswerda,
15.30 Uhr
Pettersson und Findus - Ein
Feuerwerk für den Fuchs,
Bautzen, Burgtheater, 16 Uhr
DieWelle 2.024, Bautzen,
Burgtheater, 17 Uhr

p KLASSIK
Musik-Kaffee, Bautzen,
Kirchgemeindehaus St. Petri,
16 Uhr

p KINO
BlowUp-Kino: TheOldOak,
Bürgerzentrum
Hoyerswerda, 20 Uhr

p SONSTIGES
Offener Jugendtreff, Jugend-
clubhaus Hoyerswerda,
14 bis 18 Uhr
Heimspiel der Tornados,
Niesky, Eisstadion Niesky,
17 Uhr
Winter-Kakao-Spaziergang,
Pulsnitz, Puppentheater,
14 Uhr

MO | 15.01.
p KINDER

HipHopKidsmit Josi,
Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 16 Uhr
Projekt „Kids“,Hoyerswerda,
Sporthalle, 15.30 Uhr

p VORTRÄGE
Karriere bei der
Bundeswehr, Bautzen,
Berufsinformationszentrum,
14 Uhr

p SONSTIGES
Treff der Stickfrauen,
Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 13 Uhr
HipHop-Kurs für Ü30mit
Franzi,Hoyerswerda,
Jugendclubhaus OSSI, 17 Uhr

DI | 16.01.
p FÜHRUNGEN

Führung „Geschichte der
Bandweberei in Aktion“,
Großröhrsdorf, Technisches
Museum der Bandweberei,
14 Uhr

p KINO
BlowUp-Kino: Auf demWeg,
Bürgerzentrum
Hoyerswerda,17 Uhr

BlowUp-Kino: TheOldOak,
Bürgerzentrum
Hoyerswerda, 20 Uhr

p AUSSTELLUNGEN
Himmel undHorizont -
Visionen und Perspektiven.
Bautzen, Museum, 10 Uhr
Bautzen fasziniert - Stadt-
ansichten von 1900 bis
heute, Bautzen, Museum,
10 Uhr

p SONSTIGES
Programmier-Club,
Bürgerzentrum
Hoyerswerda, 15 bis 18 Uhr
Winterlauftreff,
Foucault-Gymnasium
Hoyerswerda, 18 Uhr

MI | 17.01.
p THEATER

Puppenspiel: Bautzen – eine
Zeitreisemit Hindernissen,
Bautzen, Museum, 15 Uhr

p AUSSTELLUNGEN
Himmel undHorizont -
Visionen und Perspektiven.
Bautzen, Museum, 10 Uhr
Bautzen fasziniert - Stadt.-
ansichten von 1900 bis
heute, Bautzen, Museum,
10 Uhr

p SONSTIGES
Dialog-Café: Lesung - „Wie
sorbisch/wendischwar
Hoyerswerda früher?,
Stadtbibliothek
Hoyerswerda, 17 Uhr
Musikschul-Konzert, Raum
103 im Forum-Teil der
Lausitzhalle, 18 Uhr

DO | 18.01.
p THEATER

Das Tribunal, Bautzen,
Burgtheater, 19.30 Uhr
Eigenarten, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr

p JAZZ/ROCK/OPOP
Alexander Scheer | Andreas
Dresen& Band,
Hoyerswerda, Kulturfabrik,
20 Uhr

p FÜHRUNGEN
Führung „Geschichte der
Bandweberei in Aktion“,
Großröhrsdorf, Technisches
Museum der Bandweberei,
14 Uhr

p AUSSTELLUNGEN
Himmel undHorizont -
Visionen und Perspektiven.
Bautzen, Museum, 10 Uhr
Bautzen fasziniert - Stadt-
ansichten von 1900 bis
heute, Bautzen, Museum,
10 Uhr

p SONSTIGES
Winterlauftreff,
Foucault-Gymnasium
Hoyerswerda, 18 Uhr
Oberlausitz
Rückkehrer*Innen
Stammtisch, Bautzen,
Brunnen auf dem
Hauptmarkt, 19 Uhr

FR | 19.01.
p THEATER

War das jetzt schon Sex?,
Bautzen, Burgtheater,
19.30 Uhr
Eigenarten, Bautzen,
Deutsch-Sorbisches
Volkstheater, 19.30 Uhr

p JAZZ/ROCK/POP
Manu Lanvin & TheDevil
Blues, Singwitz,
KesselhausLAGER SINGWITZ,
21 Uhr
Edelweiss der Volksmusik,
Niesky, Bürgerhaus, 16 Uhr

p KLASSIK
Das besondere Konzert zur
Jahreswende 2024 -
Kammerkonzert, Cottbus,
Kunsthalle Lausitz,
19.30 Uhr
Siegfried undOliver Fietz
Konzert „DieWelt
verändern“, Schleife,
Ev. Kirche Schleife,
19 Uhr

p AUSSTELLUNGEN
Himmel undHorizont -
Visionen und Perspektiven.
Bautzen, Museum, 10 Uhr
Bautzen fasziniert - Stadt-
ansichten von 1900 bis
heute, Bautzen, Museum,
10 Uhr

p FILM/KINO
Bei uns heißt sie Hanka / Pla
nas gronje jej Hanka / Pola
nas rěkawonaHanka,
Hoyerswerda, Kulturfabrik,
20 Uhr

p SONSTIGES
Tag der offenen Tür,
Lessing-Gymnasium
Hoyerswerda,
16 bis 19.30 Uhr

Tag der offenen Tür,
Oberschule Wittichenau,
17 bis 19 Uhr
SubSorb – serbska
subkultura / Festival der
sorbischen Subkultur,
Hoyerswerda, Kulturfabrik,
16.30 Uhr

SA | 20.01.
p KLASSIK

Schmochtitzer Bühne,
Bautzen, Bildungsgut
Schmochtitz Sankt Benno,
19.30 Uhr
Das besondere Konzert zur
Jahreswende 2024 -
Kammerkonzert, Bautzen,
Sorbisches Museum,
19.30 Uhr

p SONSTIGES
SubSorb – serbska
subkultura / Festival der
sorbischen Subkultur,
Hoyerswerda, Kulturfabrik,
11 Uhr

SO | 21.01.
p KLASSIK

Das besondere Konzert zur
Jahreswende 2024 -
Kammerkonzert,
Hoyerswerda, Schloss,
16 Uhr

p KINO
BlowUp-Kino: Auf demWeg,
Bürgerzentrum
Hoyerswerda, 20 Uhr

p VORTRÄGE
DIA-Vortrag: „Daumenhoch
- per Anhalter nach
Fernost!“- BastianMaria,
Kamenz, Stadttheater,
17 Uhr
Live-Dia-Show „Neuseeland -
am schönsten Ende der
Welt“ von&mit SvenOyen,
Niesky, Bürgerhaus,
16 Uhr

p SONSTIGES
SubSorb – serbska
subkultura / Festival der
sorbischen Subkultur,
Hoyerswerda, Kulturfabrik,
10 Uhr

Veranstaltungskalender Woche (Auswahl)

Wir machen Ihre Veranstaltung bekannt! Einfach online eintragen: www.augusto-sachsen.de/veranstaltungen

Weitere Veranstaltungs-
undGastrotipps auf

www.augusto-sachsen.de

Der kleine Hänsel
träumt jede Nacht von
bösen Monstern und ge-
fährlichen Räubern. Er
fürchtet sich einzu-
schlafen. Wer kann hel-
fen? Dr. Schlafgut zeigt
ihm, wie er gemeinsam
mit seinem Kuscheltier
im dunklen Wald Alb-
träume besiegt. Dort
trifft er auch auf be-
kannte Märchenfiguren
wie Gretel, eine Hexe
und Räuber.

Das Traummonster! am Sonntag,
14.1.24, um 15.30 Uhr, Kulturfabrik
Hoyerswerda, für Kinder ab 4 Jahren

Veranstaltungstipps der Woche

Das Traummonster

Die 2018 eigens zur Pre-
miere des GUNDER-
MANN-Films gegründe-
te Band um Regisseur
Andreas Dresen und
„Gundermann“-Darstel-
ler Alexander Scheer ist
auf Tour. Die Gunder-
mann-Songs erzählen
Geschichten, sie sind
auf ihre Art Ohrwür-
mer, die man nicht aus
dem Kopf bekommt
und die dennoch auch
in den Bauch gehen.

Dresen-Scheer-Band am Donnerstag,
18.1.24 um 20 Uhr, Kulturfabrik
Hoyerswerda, Tickets 33 Euro

Dresen-Scheer-Band

Ein dreitägiges Festival
der sorbischen Subkul-
tur beginnt am Freitag
um 16.30 Uhr im Bür-
gerzentrum Hoyerswer-
da. Unter anderem gibt
es Serbski Reggae, Grit
Lemkes Dokumentar-
film „Bei uns heißt sie
Hanka“, Kurzfilme, Mu-
sik von diversen Bands,
Brunch mit Blaudruck
und Ideen, wie man
Trachten digitalisieren
kann.

SubSorb-Festival vom 19.- 21. Januar,
Fr ab 16.30, Sa ab 11 und So ab 10 Uhr
im Bürgerzentrum Hoyerswerda

Drei Tage SubSorb-Festival

Mit einem besonderen
Konzert zur Jahreswen-
de gastieren Pianistin
Heidemarie Wiesner,
Violinistin Waltraut Eli-
se Elvers, Gitarrist Julian
Croatto und Akkordeo-
nist Roman Stolbov im
Hoyerswerdaer Schloss.
Ihr Programm steht un-
ter dem Motto „Lebens-
freude?!“. Andere Statio-
nen der Tour sind Leip-
zig, Berlin, Cottbus und
Bautzen.

Kammerkonzert am Sonntag, 21.1.24
um 16 Uhr, Schloss Hoyerswerda,
Eintritt ab 10 Euro

Kammerkonzert im Schloss
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nur
8,90
Euro

HONIG VOM IMKER
Die Sorte „Frühlingsblüte“ in cremiger Konsistenz
und die Sorte „Frühtracht“ in flüssiger Konsistenz
jeweils im 500 ml Glas kann man im SZ-Treffpunkt
erwerben. Honig enthält weniger Kalorien als
Haushaltszucker. Er enthält entzündungs-
hemmende Enzyme, bioaktive
Stoffe und Antioxidantien. Die
Antioxidantien können sich
positiv auf die Herzgesund-
heit auswirken und den Blut-
druck senken.

nur32,90
Euro

SEENLANDRÖSTUNG
Kaffee – geröstet und
handverpackt in Senftenberg
Eine spezielle, mittelkräftige Röstung für unser
schönes Lausitzer Seenland. Zartes, fruchtiges
Aroma gepaart mit leicht nussig-schokoladigen
Noten ergibt ein echtes Geschmackserlebnis.
Unsere Seenland Röstung eignet sich als Kaffee
Crema und Filterkaffee. Eine besondere Kaffee-
kreation für die Lausitz.

Geschmack:
mittelkräftig, feinwürzig,
nussig, leichte Süße

LEGINDÄR
Der Legendäre aus der Lausitz
Der besonders vollmundige Geschmack sowie
die einmalige Färbung, die während des Rei-
fungsprozesses und der Lagerung entstehen,
sind charakteristisch für ihn. Es ist ein Gin aus

der Lausitz für die Lausitz
entstanden.

SCHIEFERSCHILDER
handbeschrieben und
individualisierbar
Aus alten Schieferdachziegeln wer-
den Schilder mit Sprüchen für alle
Lebenslagen. Individualisiert mit
Namen ist so ein Schild auch ein
besonderes Geschenk.

pro Glas7,00
Euro

SZ-Treffpunkt im Lausitz-Center
Lausitzer Platz 1 | 02977 Hoyerswerda
Montag - Freitag 9-13 Uhr und 14-18 Uhr

je Größe ab9,80
Euro

Alk. 38 % vol
Geschmack:
klassisch, seicht, fruchtig
oder mit Kaffeenote

was würden Sie sagen, wenn
ich Ihnen mitteile, dass das
„neue“ Jahr schon längst be-
gonnen hat? Ja, dass die Hälfte
schon bald hinter mir liegt?
Natürlich beginnt auch für
mich das neue Kalenderjahr
mit dem 1. Januar. Doch als
Schule habe ich mein erstes,
ganz persönliches Halbjahr
schon erfolgreich hinter mich
gebracht. Ein guter Anlass für
einen Ausblick und einen
Rückblick.
Einen Einblick über mich, so
viel vorweg, kann sich übri-
gens verschaffen, wer mich
gleich zu Beginn des neuen
Jahres besucht: Am 19. Januar,
Freitag, zwischen 16 und
19 Uhr sind alle Interessierten
dazu eingeladen, vorbeizu-
kommen. Dann begehen wir
als Schulgemeinschaft unseren
Tag der offenen Tür, wir nen-
nen ihn „Spätschicht“. Kinder
und Eltern können sich vor
Ort beispielsweise gleich über
unsere Musikgemeinschaft in-
formieren.
Junge Forscherinnen und For-
scher dürfen sich schon mal
auf die Experimentierwerk-
stätten am 28. Februar freuen.
Und eine Woche später, am
6. März finden noch mal unse-
re „Lernwerkstätten“ statt. An-
fang März kommen dann Stu-
dierende und Professoren der
Musikhochschule Dresden, um
für zwei Tage mit unseren Mu-
sikklassen zu arbeiten.
Der 22. März steht dann erneut
ganz im Zeichen unseres Bene-
fizkonzerts. Musikbegeisterte
können sich wie jedes Jahr in
der Lausitzhalle vom Können
unserer Chöre, den Tanzküns-
ten der Jazzdancer und jeder
Menge anderer musikalischer
Genüsse überzeugen lassen. Im
Juni schließlich geht es wieder
zur Sprachreise nach England.
Was wäre aber so ein Jahres-
wechsel ohne einen Blick zu-

rück? Viel ist passiert. So ha-
ben unsere Schüler mit der
BTU Cottbus zusammen den
kleinsten Lessing-Kopf der
Welt als 3D-Modell gedruckt.
Da es sonst zu viel wird, hören
wir mal auf das, was nach-
klingt.
Das erste Benefizkonzert nach
Corona war im Frühjahr für al-
le Beteiligten auf, vor und hin-
ter der Bühne der Lausitzhalle
ein großes Fest. Die Begeiste-
rung für Musik und Lust auf
das eigene Können sprangen
aufs Publikum über. Im Juni
ging es für besonders Interes-
sierte weiter. Sie nahmen ge-
meinsam mit unseren Partner-
gymnasien in Bischofswerda
und Löbau am Begabungs-
camp in Deutschbaselitz teil.
Es wurden drei Tage voll be-
sonderer Projekte aus den Be-
reichen Naturwissenschaften,
Kunst und Musik. Kurz darauf
hat das Summer Open Air,
ganz aus Schülerhand gezau-
bert, erneut Hunderte Gäste
angelockt. Die Sommerferien
waren eingeläutet.

Das neue Schuljahr begann
dann direkt mit dem alljährli-
chen Chorlager. Dieses Jahr
ging es für die großen Chöre
nach Görlitz beziehungsweise
Seifhennersdorf. Was inner-
halb von drei Tagen intensi-
ven Probens erreicht wurde,
war absolut beeindruckend.
Das Wecken der Stimmkünste
aus dem Sommerurlaub bil-
dete den Auftakt für jenes
sängerische Können, das Mit-
te Dezember beim Weih-
nachtskonzert in der Hoyers-
werdaer Johanneskirche das
Publikum verzauberte.
Was gab es noch? Ach ja. Ei-
nen besonderen Moment ganz
anderer Art hat uns im Sep-
tember der Besuch des welt-
weit bekannten Cellisten Jan
Vogler geschenkt. Neben sei-
nem Leben in Dresden und
New York organisiert er das
Moritzburger Musikfestival
und die internationalen
Dresdner Musikfestspiele
oder arbeitet mit dem Gol-
den-Globe- und Emmy-Ge-
winner Bill Murray zusam-

men („Ghostbuster“, „Und
täglich grüßt das Murmel-
tier“). Im Rahmen seines En-
gagements für das Kammer-
musikfest Oberlausitz war er
auch in meiner Aula zu Gast.
Zwei Stunden lang hat er mit
den Kindern und Jugendli-
chen gesprochen. Ein inspirie-
render Tag, der abends vom
Konzert seines Quartetts in
Baruth gekrönt wurde.
Sein ganz eigenes musikali-
sches Highlight hat sich der
Leistungskurs Musik der
12. Jahrgangsstufe im Herbst
selbst bereitet. Dazu haben
die Kursschüler ein musikali-
sches Bühnenstück komplett
selbst entworfen. Respekt!
Und auch die ganz jungen
Stimmen hatten ihren stolzen
Moment im Scheinwerfer-
licht. Nach Monaten des
Übens haben die Musikklas-
sen 5 bis 7 und der Kinder-
chor die Vorweihnachtszeit
mit ihrem Adventskonzert
eingeläutet.
Wie jeder andere auch denke
ich als Schule von Jahr zu

Jahr. Doch für langfristiges
Planen muss ich oft Jahre vo-
rausschauen, damit der ge-
meinsame Weg für jede Gene-
ration meiner Schüler ein be-
sonderer wird. Getreu mei-
nem Motto vom 100. Schulge-
burtstag „Lessing-Gymnasi-
um – bildet Generationen“.
Deshalb bin ich froh darüber,
dass auch andere daran arbei-
ten, unseren jungen Men-
schen Einsichten und Fähig-
keiten zu vermitteln. Und was
noch wichtiger ist: Sie erleben
zu lassen, wie es sich anfühlt,
etwas zu können. Sie wirken
zu lassen, sie entdecken zu las-
sen. Es ist ein Glück, dabei so
starke Schulpartner zu haben
wie die KuFa und die beiden
Musikschulen der Stadt. Und
vielleicht wollen auch Sie sich
davon überzeugen. Ich hoffe,
wir sehen uns bald. Am besten
schon am 19. Januar Ich würde
mich jedenfalls freuen.

Ihr und Euer
Lessing-Gymnasium
Hoyerswerda

Das neue Jahr
ist schon halb um?

Liebe Leserin,
lieber Leser,

Am 19. Januar lädt das Hoyerswerdaer Lessing-Gymnasium ab 16 Uhr zum großen Tag der offenen Tür ein; die „Spätschicht“ lockt bis 19 Uhr.

Der Chor des Lessing-Gymnasiums sorgt in Hoyerswerda regelmäßig für kulturelle Höhepunkte! Fotos: Lessing-Gymnasium

SCHAUFENSTER
WETTBEWERB

2023

Friseur
Nagelstudio

Med. FußpflegeMaike Theuner / F
riseurmeisterin

Badergasse 2

02977 Hoyerswerda

Tel: 03571 4595874

E-Mail: kontakt@welleundmehr.de

www.welleundmehr.demeisterin

Susann Simon

Das Team von Welle & mehr sagt
HERZLICHDANKE

für die Unterstützung
an die Gewinner/in

Glückwunsch

Lessing-Gymnasium

Tag der offenen Tür

Hoyerswerda

Einladung zum

19. Januar 2024 / Spätschicht am Freitag
16.00 bis 19.30 Uhr

in der Pestalozzistraße 1

Informieren Sie sich über erfolgreiche Bildungsangebote
an einem modernen, innovativen Gymnasium.



Immer wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich gefangen,
so, als wärst du nie gegangen.
Was bleibt, sind Liebe und Erinnerungen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer liebenMutti, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwägerin, Tante und Cousine

Brigitte Schramm
geb. Domsch

* 08.04.1930 † 24.12.2023

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Deine Kinder Liane und Dorotheamit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Sonnabend, dem 17. Februar 2024
um 11.30 Uhr auf demWaldfriedhof
in Hoyerswerda statt.

Du hast gesorgt, du hast geschafft, auch oftmals über deine Kraft.
Drum ruhe aus, du gutes Herz, du hast den Frieden, wir den Schmerz.

In Dankbarkeit für alle Liebe und Fürsorge, die er uns in seinem Leben
geschenkt hat, nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann,

unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

In Liebe
Ehefrau Helga

Sohn Frank mit Katharina
Tochter Kerstin mit Ralf

Enkelkinder Philipp, Yannick, Antonia und Annalena
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem

13. Januar 2024 um 11.00 Uhr, in der Trauerhalle auf dem Friedhof in Groß Särchen statt.
Von freundlich zugedachten Blumenspenden bitten wir höflich abzusehen.

Gedenkseite: www.bonitz-pech.de/edgar-witschas

Wir müssen lernen, ohne dich zu leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Mutti, Schwester, Schwägerin und Tante.

HelgaWagner geb. Krautz
geb. 10.06.1938 gest. 30.12.2023

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Sohn Michael

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag dem 02. Februar 2024
um 14:30 Uhr auf demWaldfriedhof
in Hoyerswerda statt.

Ich bin nicht tod, ich tausche nur die Räume,
ich leb in Euch, und geh durch Eure Träume

Michelangelo

Eva-Maria Poschmann
* 31.10.1940 † 24.12.2023

stiller Trauer
ochter Ines und Bernhard
ochter Anke und Bernd
hwester Karin mit Familie

nkel Sebastian, Susann, Marco,
na und David mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

In
To
To
Sc
En
Tin

Dem vergangenen Leben
einen ehrenden Abschluss.

Inhaber Heiko Schulze
Heinrich-Heine-Str. 2
02977 Hoyerswerda
Tel. 03571 403857 · Tel. 0173 7549611
E-Mail: schulze_heiko@gmx.net

WWW.BESTATTUNGSHAUS-SCHULZE.DE

Gerd SchulzeGerd Schulze
Fachgeprüfter Bestatter

Gestern
warst du noch bei uns mit deinen Sprüchen und deinem Lächeln.

Heute
bist du bei uns in unserer Trauer und in unseren Tränen.

MorGen
wirst du bei uns sein in unseren Erinnerungen, in Erzählungen und in unserenHerzen.

Danksagung
Die großeAnteilnahme, die Liebe, die Freundschaft und dieWertschätzung, die
wir in unserer Trauer erfahren haben, hat uns überwältigt und es ist uns ein
Trost zu wissen, dass wir nicht alleine sind. Während der Krankheit und in der
Stunde des Abschiedes haben wir erfahren, wie viel Zuneigung unserem

Dominik Modsching
* 19.01.1997 † 06.12.2023
entgegengebracht wurde.
Er wäre unendlich gerührt.

Wir danken allen für die vielen Zeichen der Anteilnahme.
Wir danken besonders Herrn Pfarrer Gregor für seine einfühlsamen Worte, der Vorbeterin Frau Polk, dem Küster
Herrn Michauk, den Ministranten, Frau Gabi Schneider, Herrn Bredemann, Frau Pötzsch, Herrn Wehsolek,
der Gärtnerei Müller und der Gaststätte "Zum Goldenen Lamm".
Vielen lieben Dank an seine Freunde Pierre, Kevin, Lucas und Leon.
Lieben Dank an das Bestattungshaus Bonitz · Pech für die liebevolle Unterstützung und euren Beistand.
Unser tiefempfundener Dank gilt allen, die ihn auf so liebevolle Weise in den letzten Wochen begleitet haben,
insbesondere der Intensivstation in Hoyerswerda, der Intensivstation in Dresden Friedrichstadt sowie den
Intensivstationen in Kreischa.
Wir nahmen Abschied in Liebe und in dankbarer Erinnerung an die schöne Zeit, die er uns geschenkt hat.

Deine Teresa
Deine Eltern Uwe und Klaudia
Dein Bruder Julian & Deine Schwester Finja
Deine Schwiegereltern Frank und Andrea
Deine Schwägerin Lisa mit Marcus und Paula
Deine Schwägerin Charlotte

Wittichenau, im Januar 2024 Gedenkseite:www.bonitz-pech.de/dominik-modsching

Gerne wäre ich noch geblieben,
doch das Schicksal wollte es nicht.
Weinet nicht Ihr meine Lieben,
denkt in Stille oft an mich..

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.
Wir nehmen Abschied von meiner lieben Ehefrau,
guten Mutti, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante.

Carola Kunisch geb. Schmidt
geb. 12.05.1963 gest. 03.01.2024

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Ehemann Uwe
Kinder Enrico und Katja mit Familie

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 29. Januar 2024 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Steinitz statt.

Trauer-& Kondolenzspenden
für Menschen in Not

Einen Menschen zu ver-
lieren ist sehr schwer.
Doch gerade in Trauer-
situationen möchten viele
Menschen ein Zeichen der
Hoffnung setzen. Trauer-
und Kondolenzspenden
ermöglichen es, Menschen
in großer Not zu helfen.

Aktion Deutschland Hilft
ist ein Bündnis vieler renom-
mierter Hilfsorganisationen.
Gemeinsam helfen wir den
Menschen nach schweren
Naturkatastrophen, ihre
Zukunft neu zu gestalten.
Helfen Sie mit – mit Ihrer
Kondolenzspende.

Wir beraten Sie gerne persönlich:
Tel.:0228/242 92–444
E-Mail: service@aktion-deutschland-hilft.de
www.Aktion-Deutschland-Hilft.de/Kondolenz

Danksagung
Nachdem wir Abschied genommen haben von unserer

lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Christa Lugk
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen für ihre

Anteilnahme recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeteam der
AWO-Wohngruppe Rosenhain in Lauta und

der Sozialarbeiterin Frau Sauer sowie dem Bestattungshaus
Konieczny, hier insbesondere Herrn Thomas Konieczny

für seine tröstenden Worte und dem Team der
Sachsenstube in Lauta.

Im Namen aller Angehörigen
Sohn Olaf

Lauta, im Dezember 2023

Die Mutter war´s, was braucht´s der Worte mehr.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und der Trost für alle.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ursula Poser geb. Klischke
* 04.03.1934 † 29.12.2023

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung
Sohn Horst-Dieter und
Töchter Roswitha und Kornelia mit Familien

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wie schmerzhaft war`s, vor Dir zu stehen.
Deinem Leid hilflos zuzusehen.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Uwe Müller
* 25. Sep. 1971 † 30. Dez. 2023

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied
Mutti Eva

Tochter Jacqueline
Enkel Thyren

Die Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
dem 01. Februar 2024, um 10:30 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Hoyerswerda statt.

Familienanzeigen

Ich höre auf
zu leben, aber
ich habe gelebt.

G O E T H E
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Erst kam die Pandemie, dann
folgten Inflation und weltweite
Krisen, deren Auswirkungen
auch in Sachsen spürbar sind.
Das stellt auch Unternehmen
aus den Bereichen Tourismus,
Gastronomie und Kultur vor
neue Herausforderungen. Wie
sich diese meistern lassen, soll
Thema einer digitalen Veran-
staltungsreihe sein, die am 18.
Januar startet.
Der „Tourismus-Stammtisch“
wurde vom Tourismusverband
Lausitzer Seenland initiiert
und will touristische Anbieter,
Kulturanbieter, Gastronomie-
und Beherbergungsbetriebe,
Kommunen und Partner vor
allem aus Ostsachsen und der
Lausitz zum Austausch einla-
den.

Vermarktung
im Fokus

Das erste digitale Treffen wird
sich mit der Frage „Wohin geht
die Reise für den Tourismus im
Lausitzer Seenland 2024?“ be-
schäftigen. Die Verbandsge-
schäftsführerin Kathrin Wink-
ler und ihr Team stellen aktuel-
le Projekte und Marketingmaß-
nahmen vor. Am 1. Februar
geht es dann um den „Erfolgs-
faktor Online-Zahlung“ im On-

line-Buchungssystem „Lausit-
zer Seenland für Gastgeber“.
Der dritte Stammtisch am 29.
Februar rückt die Zweckver-
bände Lausitzer Seenland Bran-
denburg und Sachsen in den
Fokus. Die Lausitzer und Mit-
teldeutsche Bergbau-Verwal-
tungsgesellschaft mbH infor-

miert am 14. März zum aktuel-
len Stand der Bergbausanie-
rung im Lausitzer Seenland.
Vor allem an Privatvermieter
richtet sich der fünfte Stamm-
tisch am 21. März mit dem We-
binar „Grundlagen zu Recht,
Qualität und Vermarktung für
Gastgeber“. Alle Veranstaltun-

gen finden über die Software
Teams statt, die Teilnahme ist
kostenfrei. Die Anmeldung ist
jeweils bis einen Tag vor der
Veranstaltung möglich. Eine
Teilnahmebeschränkung gibt
es nicht, so dass alle Interessen-
ten auch kurzentschlossen
noch dazustoßen können. Ziel

ist, den Austausch untereinan-
der anzuregen und gleichzeitig
einen möglichst breiten Über-
blick über die aktuellen Ent-
wicklungen in der Lausitz zu
vermitteln. (red)

web www.lausitzerseenland.de/
tourismus-stammtische-2024

Profi-Tipps für Kultur
und Gastronomie

Seenland

Das Hotel- und Gaststättengewerbe sieht sich vielen Herausforderungen gegenüber. Eine neue Veranstaltungsreihe will Anre-
gungen und Hilfe geben. Foto: Adobestock

Zumindest an dieser Stelle im
WK I gab es jetzt für Zwölfer
aus dem Dresdener Romain-
Rolland-Gymnasium nicht
mehr viel zu sehen. Stadtfüh-
rerin Konstanze Niemz
(rechts) erzählt diversen Gäs-
ten aus unterschiedlichen
Himmelsrichtungen regelmä-
ßig, was es mit Planung, Anla-
ge und Entwicklung der Neu-
stadt auf sich hat.
Der Besuch aus der Landes-
hauptstadt machte mit ihr un-
ter anderem in der Brigitte-
Reimann-Straße Station, wo
im zum Abriss vorbereiteten

Block 2 - 8 bis 2022 die Brigit-
te-Reimann-Begegnungsstätte
zu finden war. Der Geografie-
Leistungskurs aus Dresden er-
fuhr etwas zur Architektur-
und Baugeschichte, aber auch
zu gegenwärtigen Herausfor-
derungen.
So gilt die Idee aus den
1950ern, eine Stadt anzulegen,
in der Kaufhalle, Kindergarten
und Schule im Viertel in weni-
gen Minuten zu Fuß zu errei-
chen sind, nach Aussage der
Stadtführerin aus ökologischer
Sicht wieder als modern. „Die
Platte ist interessanter als ge-
dacht“, meinte am Ende Abi-
turientin Cecilia. (red)

Städtebau-Planung am
praktischen Beispiel
Hoyerswerda

Konstanze Niemz (r.) steht mit Schülerinnen und Schülern
vor dem Haus, in dem sich seinerzeit die Brigitte-Reimann-
Begegnungsstätte befunden hat. Foto: Katrin Demczenko

Nach einer ersten temporä-
ren Schließung aufgrund ei-
ner Handgreiflichkeit war die
Jugend-Lounge im Lausitz-
Center zuletzt ein zweites
Mal zugesperrt. Man sei
Weihnachten zu erfolgreich
gewesen, sagt Center-Mana-
ger Dieter Henke. Eine große
Anzahl an Jugendlichen habe
zu entsprechender Lautstär-
ke und Beschwerden geführt.
Seit Donnerstag der vergan-
genen Woche sei nun wieder
geöffnet – neu mit einer
Lichtstele an der Tür, die auf

die geltenden Regeln hin-
weist. Dazu gehört, dass sich
maximal 20 Jugendliche zeit-
gleich in der „Chill-Area“
aufhalten dürfen, dass Zim-
merlautstärke zu wahren und
der Ladenstraßen-Bereich
frei zu halten ist.
Henke sagt, er sei nach wie
vor von seinem Konzept
überzeugt. Die Jugend habe
einen Platz verdient und ein
Großteil benehme sich auch.
Die Chill-Area solle aber kein
Jugendclub sein, sondern ei-
ne Alternative zum allgemei-
nen Lounge-Bereich in der
Mitte der Ladenstraße. (red)

Weiter geht’s mit
sichtbaren Regeln

Hoyerswerda

Das ist der Aufenthaltsbereich für Jugendliche im Lausitz-
Center. Foto: Ralf Grunert

Verschoben ist die eigentlich
geplante Aufstellung von Park-
automaten auf den Parkplät-
zen in der Senftenberger Stra-
ße sowie am Bleichgässchen
neben dem Lessinghaus. Aus
dem Hoyerswerdaer Rathaus
heißt es, im Zusammenhang
mit der Einführung einer
Parkraumbewirtschaftung ha-
be es durch Anwohnerinnen
und Anwohner diverse Anfra-
gen allgemein sowie zur Ver-
fügbarkeit von Stellplätzen im
Speziellen gegeben.
Daher habe man die Automa-
ten-Aufstellung nun erst ein-
mal ausgesetzt, um Lösungen
für die Nachbarschaften zu
prüfen. Mit Inbetriebnahme
der Automaten sollten die
Parkplätze in der Mitte des
Bleichgässchens zu Kurzzeit-
stellflächen werden – die ent-
sprechend vorbereiteten Schil-
der sind inzwischen wieder
entfernt worden. Wann mit ei-
ner neuen Entscheidung zu
rechnen ist, ist aktuell offen.
(red)

Automaten-
Aufstellung ist
verschoben

Hoyerswerda

Notrufe
jederzeit gültig
Polizei ........................................1 110
Feuerwehr / Rettungsdienst /
Lebensbedrohlicher Notfall ..1 112
Lausitzer Seenland Klinikum Hoy.
...................................... 1 03571 440
Giftnotrufzentrale
................................. 1 0361 730730
Polizeirevier Hoyerswerda
....................................1 03571 4650
Mobilitätszentrale VGH, Laus. Platz
...............................1 03571 469638
VBH Hoyerswerda / Strom-, Gas-,
Wärme-, Trinkwasser- und Abwasser-
störungen ............1 03571 414241
Wohnungsgesellschaft Hoyerswerda
Havarieservice / Notfalltelefon
...............................1 03571 475113
LebensRäume Hoyerswerda
Bereitschaftsnotdienst
...............................1 0800 4072780
Ewag Kamenz / Trink- und Abwasser
24-Stunden-Havariedienst
...............................1 03578 377377
Kinder- und Jugendnotdienst
...............................1 0351 2754004

Sonnabend, 13. bis Freitag, 19.1.
Kassenärztliche Bereitschaft Sa/So
24 Stunden; Mo/Di/Do 19-8 Uhr; Mi/
Fr 14-8 Uhr ...................... 1 116 117
Krankentransport 1 03571 19222
Regionalleitstelle . 1 03571 19296
Kinderarzt für Notfälle Klinikum
...............................1 03571 445554
Kinderarzt-Bereitschaft Sa/So 9-
13 Uhr,; Seenland-Klinikum, Hoyers-
werda, Haupteingang .... 1 116 117
Allg. Bereitschaftspraxis Sa/So 9-
13 Uhr / 15-19 Uhr,
Seenland-Klinikum (Entlastung der
Notaufnahme). Hoyerswerda, Haupt-
eingang ............................ 1 116 117
Zahnarzt Sa/So: 10-11 Uhr,
ZA St. Bormann, Hoyerswerda
Goethestr. 40 ......1 03571 428900
Zahnarzt Mo-Fr: ZA J. Nuck, Hoyers-
werda, Herweghstr. 1
...............................1 03571 416636
Tierarzt Sa/So: DVM Metting, Hoyers-
werda, Am Bahnhofsvorplatz 9
...............................1 03571 416677
Bereitschaft ab 6 Uhr
................................ 10162 4991361

Tierarzt Mo-Do:
TÄ Gellrich, Hähnichen OT Quolsdorf
Hauptstr. 46 ..... 1 0151 43233006
Bereitschaft ab 6 Uhr
Tierarzt Fr: kein Bereitschaftsdienst!
Augenarzt ........................ 1 116 117
Apothekenbereitschaft Sa/So: 8-8
Uhr; Apotheke am Klinikum, Hoyers-
werda, Maria-Grollmuß-Straße 10
...............................1 03571 408010
Apothekenbereitschaft Mo: 8-8 Uhr,
Park-Apotheke, Lohsa
Hauptstr. 25b ......1 035724 50277
Apothekenbereitschaft Di: 8-8 Uhr,
Apotheke amKirchplatz, Hoyerswerda,
Kirchplatz 12 ......1 03571 405141
Apothekenbereitschaft Mi: 8-8 Uhr,
Diamant-Apotheke, Laubusch
Hauptstr. 72 ........1 035722 97109
Apothekenbereitschaft Do: 8-8 Uhr,
Apotheke am Jahnstadion,
Hoyerswerda, L.-Herrmann-Str. 13
...............................1 03571 406789
Apothekenbereitschaft Fr: 8-8 Uhr,
Storchen-Apotheke, Lauta
Mittelstr. 30 ........1 035722 91246

Gut zu wissen
Telefon / Öffnungszeiten
Bürgeramt Stadt Hoyerswerda
...............................1 03571 456456
Sprechzeiten nur mit vorheriger
Anmeldung: Mo, Fr 8.30-13 Uhr;
Di, Do 8.30-12 Uhr / 14-18 Uhr
Mittwoch keine Terminvergabe
E-Mail: buergeramt@
hoyerswerda-stadt.de

Fahrbare Filiale
Ostsächsische Sparkasse Dresden
AmDienstag, dem 16. Januar, hält
der Sparkassenbus wie folgt: 13.45-
14.30 Uhr: Knappenrode (Karl-Marx-
Str. 1)
AmMittwoch,dem17. Januar, hält der
Sparkassenbuswie folgt: 9-9.45 Uhr:
LaubuschTankstelle (Parkplatz Tankstel-
le); 10-11 Uhr: LaubuschApotheke
(Hauptstraße 74); 11.30-12 Uhr: Lau-
buschKolonie (Ander Schule); 13-
13.30 Uhr: Torno (Parkplatz amAldi);
14-14.30 Uhr:Schwarzkollm (Dorfmitte
Hauptstraße)
AmFreitag,dem19. Januar, hält der
Sparkassenbuswie folgt: 9-10 Uhr:
Weißkollm (Geißlitzer Str. 15a); 11-
12 Uhr: GroßSärchen (KrabatsVorwerk)

Wo Ihnen geholfen wird

Stadtbrauerei
Wittichenau

Wir suchen

Verkäufer/-in
(m/w/d)

für unseren
Getränke Abholmarkt

(20h-25h/Woche)
Bewerbungen bitte an:

Stadtbrauerei Wittichenau Eduard Glaab GmbH
Haschkestraße 33 02997 Wittichenau

oder info@wittichenauer.de
Telefon: 035725/7510

Scheidet die Mutter aus dem Leben,
können Worte, Trost kaum geben.
Doch bleibt zurück für alle Zeit,
die Liebe und die Dankbarkeit.

Nach einem erfüllten und langen Leben
nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,
Schwester, Schwägerin und Tante.

Annemarie Schneider geb. Krause
geb. 25.11.1935 gest. 31.12.2023

In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen
Kinder Anita, Helmut, Gerd,
Andreas und Petra mit Familien

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag dem 26. Januar 2024 um 12.30 Uhr
auf demWaldfriedhof in Hoyerswerda statt.

Danksagung
Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen der herzlichen Anteilnahme und dem liebevollen
Mitgefühl durch Wort, Schrift, stillen Händedruck, Blumen und Geldzuwendungen sowie
der Teilnahme an der Trauerfeier und das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte meines

lieben Mannes, unseres Vaters, Schwiegervaters und Opas

DirkWegert
möchten wir uns sehr herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem IntensivpflegeteamWestlausitz Kamenz, der Praxis Dr. Bannert,
der Praxis Dr. Wirth, der Neurologie Dr. Günter im UniklinikumDresden, dem Palliativteam
Dresden, der Physiotherapie Paul, der Logopädin Frau Fischer, der MKHAgrar-produkte
GmbH, dem Bestattungshaus Bonitz · Pech, der Trauerrednerin Frau Stephanie Dreier,
dem Allee Restaurant sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten.

Im Namen aller Angehörigen
Ehefrau Doreen und Töchter Jasmin & Lydia

Hoyerswerda, im Januar 2024 Gedenkseite: www.bonitz-pech.de/dirk-wegert

Zum
15. Jahresgedächtnis

für meinen
lieben Mann

Matthias
Ernst

Unvergessen.

Du warst für mich
das Leben,

Du wirst von mir
vermisst.

In Liebe und
Dankbarkeit
Christine Ernst
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Das Lesenlernen beginnt
schon im Säuglingsalter: Da-
von ist Saskia Leinau-Madh
überzeugt. „Ein Gefühl für die
Sprache ist schließlich die
wichtigste Voraussetzung“,
sagt die Lehrerin und Inhabe-
rin des Lernzentrums Leinau.
„Und das sollten Eltern von
Anfang an durch Reden, Vor-
lesen und Singen fördern.“
Mit drei- bis vierjährigen Kin-
dern könne man sogar schon
reimen, fügt sie hinzu. „Dazu
muss man nicht mit Kärtchen
am Tisch sitzen. Auf einem
gemeinsamen Spaziergang
funktioniert das genauso
gut.“
Auch wenn im durchgetakte-
ten Tagesplan einer Familie
wenig Zeit bleibt: Rituale wie
das ausgiebige Gespräch am
Abendbrottisch oder die re-
gelmäßige Gute-Nacht- Ge-
schichte zahlten sich später
beim Lesen aus. „Dabei soll-
ten die Eltern selbst möglichst
sauber sprechen und Fehler
der Kinder ohne Kommentar
korrigieren.“ Im letzten hal-
ben Jahr vor dem Schulstart
könne man beim Vorlesen
schon gemeinsam ins Buch
schauen und den Finger auf
den Zeilen mitlaufen zu las-
sen. „So bekommen Vorschü-
ler ein erstes Gefühl dafür,
wann der Leser die Stimme
hebt oder senkt und wann er
Pausen einlegt.“

Steinchen im Glas

„Dranbleiben“ müssten Eltern
aber auch dann, wenn das
Kind in der Schule lesen lernt:
Der Unterricht allein genüge in
den wenigsten Fällen. „Nur
mit täglicher Übung können
die Grundfertigkeiten erlangt
und gefestigt werden“, so Sas-
kia Leinau-Madh. „Wenn das
Kind nicht von sich aus moti-
viert ist, muss es motiviert
werden.“ So könne man es fra-
gen, was es am Wochenende

gern tun oder haben würde: et-
was Besonderes zu essen, ein
Treffen mit Freunden, ein
Zoobesuch mit der ganzen Fa-
milie. „Im Gegenzug wün-
schen sich die Eltern, dass das
Kind täglich zwei Seiten sau-
ber liest.“
Gute Erfahrungen hat die Pä-
dagogin dabei mit einer „Vi-
sualisierung“: Für jede erfolg-
reiche Leseeinheit darf das
Kind ein Steinchen in ein Glas
legen oder ein Häkchen in den
Kalender setzen. „Kindern

geht es nicht anders als Er-
wachsenen. Für uns ist es doch
auch ein gutes Gefühl, wenn
wir auf der To-Do-Liste ab-
streichen können, was wir
schon geschafft haben.“
Eine wesentliche Rolle bei der
Motivation spiele natürlich das
Vorbild der Eltern: Wenn diese
oft ein Buch oder eine Zeitung
zur Hand nehmen, hat das Le-
sen meist auch für die Kinder
einen höheren Stellenwert.
Wer dagegen selbst nur aufs
Handy guckt, wird seinen

Nachwuchs schwer überzeu-
gen können.

Hilfe holen

In der ersten Klasse werden
die Buchstaben schrittweise
eingeführt – viele Kinder lesen
dann überbetont Wort für
Wort. „In der zweiten müssen
sie auch noch nicht perfekt
sein, aber schon den Inhalt ei-
nes Textes erfassen können.
Wenn das trotz regelmäßigen
Übens nicht klappt, ist es

höchste Zeit, sich professionel-
le Hilfe zu holen.“
Oft liege die Ursache des Pro-
blems in der Lernstrategie: Der
Therapeut findet dann heraus,
ob das Kind beispielsweise ein
haptischer Typ ist und im
wahrsten Sinne des Wortes et-
was zum Anfassen braucht.
„Wir arbeiten dann unter an-
derem mit Sand oder Knet-
masse. In der Regel stellt sich
bald ein Erfolg ein.“
Deutlich mehr Geduld ist ge-
fragt, wenn eine Lese-Recht-
schreib-Schwäche (LRS) vor-
liegt. „Diese Kinder müssen
sich so aufs Erlesen konzen-
trieren, dass sie den Sinn
nicht erfassen können – und
später bei Textaufgaben nicht
mehr mitkommen.“ Anzei-
chen seien auch stockendes,
monotones Lesen und das
Verwechseln von Buchstaben
wie „M“ und „W“. „Weil es
sich um eine Wahrnehmungs-
störung handelt, ist zudem oft
die Arbeitsrichtung von links
nach rechts und von oben
nach unten nicht verinner-
licht. Die Kinder fangen in der
Mitte des Blattes an.“
Sächsische Grundschüler neh-
men meist in der zweiten
Klasse an einem sogenannten
LRS-Screening teil. Bei Auffäl-
ligkeiten folgt – mit Einver-
ständnis der Eltern – ein Fest-
stellungsverfahren und an-
schließend eventuell der
Wechsel in eine spezielle LRS-
Klasse.

Damit es
mit dem Lesen klappt

Eltern sollten die Sprachentwicklung ihrer Kinder von Anfang an fördern und sie später zum regelmäßigen Üben
motivieren. Das eigene Vorbild spielt natürlich auch eine Rolle.

Von Birgit Hilbig

Auch ältere Geschwister können beim Lesenlernen Vorbild und Helfer sein. Foto: stock.adobe.com

Silbe für Silbe, Wort für Wort
entsteht die Geschichte und
mit jedem Satz wächst der
Stolz auf das, was schon ge-
schafft wurde. Lesenlernen ist
anstrengend und muss regel-
mäßig geübt werden. Die Stif-
tung Lesen gibt auf ihrer Web-
site fünf Tipps, wie der Spaß
dabei erhalten bleibt.

1. Bloß keine
Eile

Jedes Kind lernt in seinem ei-
genen Tempo. Wieviel Zeit ein
Kind braucht, ist nicht ent-
scheidend. Viel wichtiger ist,
dass es nicht den Mut verliert
und Freude beim Lesen entwi-
ckelt.

2. Mit Spiel
und Spaß

Eltern können das Buchsta-
benverständnis ihrer Kinder
spielerisch fördern: Fragen Sie,
an welches Tier oder Gericht
ein neu gelernter Buchstabe
erinnert; legen Sie Buchstaben
gemeinsam aus Zahnstochern,
Lebensmitteln oder Bauklöt-
zen nach, suchen Sie auf der
Straße, im Park oder im Bus
nach Buchstaben oder schrei-
ben Sie sich diese mit den Fin-
gern gegenseitig auf den Rü-
cken, um sie zu erraten.

3. Lesenlernen mit Elsa,
Ninjago und Superman

Alle Kinder haben eine(n)
Lieblingshelden oder -heldin,
die sie aus Geschichten, S
Spielwarensets, Computerspie-
len, dem Fernsehen oder Kino
kennen. Zu fast all diesen Fi-
guren gibt es passende Erstle-
sebücher.

4. Medienvielfalt
zulassen

Kinder wachsen mit einer
Vielzahl von Medien auf. El-
tern können diese nutzen, um
ihre Kinder damit zum Lesen
zu motivieren.

5. Weiterhin
vorlesen

Gemeinsame Vorlesezeit un-
terstützt den Leselernprozess
und stärkt die Bindung zwi-
schen Eltern und Kindern. Um
den Übergang vom Vorlesen
zum eigenen Lesen zu erleich-
tern, lohnt es sich im Tandem
zu lesen. Viele Verlage bieten
Bücher an, die stückweise zu
zweit gelesen werden können.
-------------------------------------

Tipp:
Der Lesekompass zeichnet
Kinder- und Jugendbücher

aus, die garantiert Spaß
machen.

Lesen
macht
Spaß

Selbst lesen zu können,
bedeutet für Kinder
auch ein Stück
Eigenständigkeit
zu erlangen.

Wie das mit Freude
gelingen kann:

Von silke rödel

Blinde Kuh und Kalter Hund:
So wurde in vielen Familien
früher der Kindergeburtstag
gefeiert. Heute sind die Mög-
lichkeiten schier unbegrenzt
und die Skala nach oben offen.
Geführte Touren durch Mu-
seen, Mottopartys im Garten
oder das Profi-Programm im
gebuchten Partyraum – die
Bandbreite ist groß, je nach-
dem, wie es das Zeit- und
Geldbudget hergeben. Damit
sind aber auch die damit ver-
bundenen Erwartungen gestie-
gen, bei Eltern und Kindern:
sei es durch andere Kinderge-
burtstage, bei denen das Kind
eingeladen war, oder Posts in
sozialen Medien.
Um sich vom Druck, „den per-
fekten Kindergeburtstag“ or-
ganisieren zu wollen, zu lösen
und seinen eigenen Weg zu
finden, braucht es ein bisschen
Vorbereitung und Gelassen-
heit. Die jeweiligen Punkte
kann man sich auch im Kalen-
der notieren oder als Erinne-
rung im Handy speichern, da-
mit im Alltag nichts „durch-
rutscht“. Hier ist ein kleiner
Leitfaden für den „Count-
down“:

p 6Wochen vorher:
(bei bestimmten Wunschloca-
tions evtl. schon Monate vor-
her den Wunschtermin reser-
vieren, vor allem an den be-
gehrten Freitagnachmittags-
oder Wochenendterminen):
Wann und wo soll die Feier
stattfinden? Wie lange? Wel-

che „Bewirtung“ soll es geben
(Kuchen und/oder Mittag
bzw. Abendbrot)? Zuhause,
draußen? Organisierte Veran-
staltung wie Museumsfüh-
rung oder Zootour? Oder für
Größere: eine Abenteuer-Rät-
sel-Rallye Marke Eigenkreati-
on? Wieviele Gäste können/
sollen kommen? Wer soll
kommen? Omas und Opas
und andere Verwandte und
Freunden, oder „nur“ Kinder?
Soll es Spiele, Aktionen ge-
ben? Wer kann mit betreuen?
Wieviel Geld kann und soll
ausgegeben werden? Wieviel

davon fällt davon auf z. B.
Raummiete/Eintrittsgelder,
Verpflegung, Programm/De-
ko, Geschenke? Soll es Mit-
gebsel für die Gäste geben?
Wenn ja, was? Oder lieber was
selbst bei der Party basteln,
was wiederum zum Motto
passt? Ein bestimmtes Motto
kann die Fantasie dabei rich-
tig beflügeln – es macht Spaß,
passende Dekoration zu bas-
teln und sich Spiele auszuden-
ken, vor allem mit dem Ge-
burtstagskind zusammen,
wenn es keine Überraschung
werden soll.

p VierWochen vorher:
Gäste einladen. Darin auch
schon den Ort und evtl. Be-
sonderheiten (Ausflug,
Schwimmen, Waldspazier-
gang ...) vermerken und um
die entsprechende „Ausrüs-
tung“ bitten (also z. B. wet-
terfeste Kleidung oder Bade-
sachen). Hat das Geburts-
tagskind einen größeren
Wunsch, kann man sich mit
den Gäste-Eltern absprechen
und ein gemeinsames Ge-
schenk vereinbaren. Ge-
schenk(e) fürs Geburtstags-
kind besorgen

p ZweiWochen vorher:
Rückmeldungen prüfen, even-
tuell Gästeliste erweitern. Den
Zeitplan für die Feier konkreti-
sieren, Spiele und Beschäfti-
gungen vorbereiten (Ausmal-
bilder passend zum Motto aus-
drucken, Stifte, Bastelmaterial
heraussuchen, Rätsel oder
Schnitzeljagd vorbereiten etc.)

p 1Woche vorher:
nicht verderbliche Lebensmit-
tel/ Zutaten einkaufen, falls
Mitgebsel verschenkt werden
auch diese vorbereiten, Ge-
schenke einpacken

p AmTag vor dem
Kindergeburtstag:
letzte Einkäufe erledigen,
(zusammen mit dem Ge-
burtstagskind) dekorieren,
wenn zu Hause gefeiert wird,
oder nach Rücksprache mit
Mitarbeitern des Veranstal-
tungsorts den gebuchten
Raum, Geburtstagskuchen
backen oder kaufen, Geschirr
und Getränke bereitstellen,
allein oder mit dem Geburts-
tagskind die Musik aussu-
chen. mit Vorfreude auf ei-
nen spannenden, fröhlichen
Geburtstag!

Vorfreude statt Stress
Mit ein bisschen Planung wird der Kindergeburtstag ein gelungenes Fest – auch bei begrenztem Geld- und Zeitbudget.

Von Iris Weiße

Eingeladen, eingekauft oder gebacken, dekoriert, gratuliert – und jetzt wird gefeiert! Foto: stock.adobe.com
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Kein Grund zur Beunruhigung?
Aktuell gibt es hierzulande ja
immerhin noch 22 Vor-Ort-
Apotheken je 100.000 Einwoh-
ner. Klingt viel? Zum Vergleich
ein Blick auf die Verteilung von
Supermärkten: Hier gibt es der-
zeit immerhin 45,5 auf 100.000
Einwohner gerechnet. Gut dop-
pelt so viele wie Apotheken also
… Und im europäischen Ver-
gleich liegt der Durchschnitt
mit rund 32 Apotheken eben-
falls deutlich höher. Aber zur
Beruhigung könnten ja die
zahlreichen Internet-Apothe-
ken dienen. Aber das sieht zum
Beispiel Göran Donner gänzlich
anders. Er ist selbst Apotheker
in Dippoldiswalde und seit ver-
gangenem Sommer Präsident
und Sprecher der Sächsischen
Landesapothekerkammer.
Denn die Vorteile von Apothe-
ken vor Ort im Vergleich zur
Konkurrenz aus dem Internet
liegen für ihn auf der Hand.
„Das ist ganz klar der persönli-
che und unmittelbare Kontakt
samt der gezielten Beratung“,
sagt er. Nicht ohne Grund hän-
ge in seiner Apotheke der
Spruch: Ein Wort geht immer!
„Die Chance für die Patienten,
im Beratungsgespräch sofort
nachfragen zu können, ist un-
fassbar wichtig“, ist Göran
Donner überzeugt. Was ihm

außerdem wichtig ist: „Wir sa-
gen notfalls auch mal nein!“
Denn wer mehrere Medika-
mente gleichzeitig nehmen
muss, hat mitunter das Pro-
blem, dass die unterschiedli-
chen Wirkstoffe zur Unwirk-
samkeit der anderen Medika-
mente oder zu Nebenwirkun-
gen führen können. „Das kön-
nen wir sehr leicht verhindern“,
sagt der Dippoldiswalder. Hin-
zu kommt die Geschwindigkeit,
die deutlich höher sei als die
der Internet-Konkurrenz: „In-
nerhalb von maximal fünf
Stunden bekommen die Patien-
ten bei uns das Benötigte!“ Zu-
dem gibt es in der Vor-Ort-
Apotheke nicht „nur“ den per-
sönlichen Kontakt zu den Kun-
den, „sondern wir haben natür-
lich auch enge Kontakte zu den
Ärzten in der Region, oft sogar
persönliche Kontakte“, nennt
der Dippoldiswalder Apotheker
einen weiteren wichtigen
Punkt. Denn so können be-
stimmte Fragen zur Medikation
schnell und meist sehr unkom-
pliziert gelöst werden.
„Gerade in Zeiten

mit Lieferschwierigkeiten be-
stimmter Medikamente ist das
ein sehr, sehr wichtiger Fakt,
um schnell Alternativen zu be-

sprechen“, macht Göran
Donner deutlich. Mit

ganz oben auf der Lis-
te der Vorzüge der
Vor-Ort-Apotheken
steht für ihn zudem
das Thema Nacht-

und Notdienst. „Gera-
de für Familien mit Kin-

dern ist es oft notwendig,
schnell zum Beispiel Antibioti-
ka bereitstellen zu können.
Übrigens: Auch einen finanziel-
len Vorteil bieten die Internet-
Apotheken seit geraumer Zeit
nicht mehr in jedem Fall.
Durch das noch durch den da-
maligen Bundes-Gesundheits-
minister Spahn auf den Weg
gebrachte Gesetz zur Stärkung
der Vor-Ort-Apotheken
(VOSG) gilt seit nun schon über

einem Jahr für gesetzlich Versi-
cherte stets der gleiche Preis für
verschreibungspflichtige Arz-
neimittel. Heißt, Versandapo-
theken dürfen gesetzlich Versi-
cherten also keine Rabatte
mehr auf rezeptpflichtige Arz-
neimittel gewähren. Gleichzei-
tig dürfen auch Vor-Ort-Apo-
theken gegen eine Gebühr von
2,50 Euro je Lieferung Medika-
mente per Botendienst bis nach
Hause bringen.

Das Internet bereitet den Apotheken vor Ort spürbare Probleme.
Dabei bieten die Apotheken vor der Haustür deutliche Vorteile.

Der Kampf der Apotheken
Von Jens Fritzsche

Der wohl größte Vorteil der Vor-Ort-Apotheken ist die persönliche Beratung – und natürlich
der Notdienst an allen Tagen des Jahres. Foto: stock.adobe.com

Göran Donner,
Präsident der
Sächsischen
Landesapothe-
kerkammer

An Laktose führt in den Rega-
len der Apotheken kaum ein
Weg vorbei. Denn in den
meisten Medikamenten wird
Milchzucker als beliebter
„Füllstoff“ eingesetzt. Dabei
nimmt die Zahl der Menschen
immer mehr zu, die auf Lak-
tose allergisch reagieren.
Bauchschmerzen, Übelkeit
und Durchfall können die
Auswirkungen sein. Nach
neuesten Zahlen leiden in
Deutschland etwa 15 Prozent

der Bevölkerung an soge-
nannter Laktose-Intoleranz.
Für die meisten Betroffenen
geben Mediziner allerdings
Entwarnung. Der Anteil an
Milchzucker in Arzneimitteln
ist in aller Regel so gering,
dass er kaum spürbare Aus-
wirkungen hat – oder zumin-
dest mit Blick auf die positive
Wirkung des Medikaments zu
vernachlässigen ist. Wer den-
noch Probleme spürt, sollte
das bereits dem Arzt bei der
Verschreibung sagen – dann
kann schon hier nach laktose-

freien Alternativen gesucht
werden. Aber auch in der
Apotheke kann später noch
auf ein Medikament ohne
Milchzucker umgestellt wer-
den. Denn auch die Arznei-
mittel-Hersteller reagieren zu-
nehmend auf die steigenden
Allergiezahlen in Sachen Lak-
tose.
Doch was macht den Milchzu-
cker für Medikamente eigent-
lich so beliebt? Zum einen
verfügt er über eine hohe
Wasserbindungsfähigkeit und
wird deshalb als Bindemittel

zur besseren Festigkeit zuge-
setzt. Deshalb dient Laktose
in der Pharmazie als Träger,
Füllstoff und Bindemittel. Bei-
spielsweise, um stabil ge-
presste Tabletten zu produ-
zieren. Allerdings sollten Be-
troffene nicht nur auf Medi-
kamente schauen, sondern
beispielsweise auch auf Kos-
metikprodukte oder Zahnpas-
ta. Auch hier wird Laktose als
preiswerter Stoff verwendet.
Aber auch hier gibt es längst
Produzenten, die auf Alterna-
tiven setzen.

Laktose imMedikament?
Die Pharmaindustrie setzt Milchzucker als preiswerten und perfekten Füllstoff ein.

Die Apotheken sind darauf eingestellt und haben Alternativen im Regal.

Von Jens Fritzsche

Laktose ist natürlich in
Milch zu finden, aber auch
in Medikamenten.

Foto: pixabay.com

Wenn es draußen kalt wird,
ist es drinnen meist warm.
Trockene und warme Luft, die
dann auch der Haut zu schaf-
fen macht. Wie auch der
Wechsel zwischen kalt und
warm. Anika Keller – Apothe-
kerin aus Riesa – weiß, „dass
die kalte Jahreszeit eine durch
aus stressige Zeit für unsere
Haut ist“. Nicht selten seien
sogar Ekzeme eine Folge der
öfter trockenen „Winter-
Haut“. Betroffen sind vor al-
lem Handrücken und Gesicht
auf, „da diese Bereiche ja der
Kälte, dem mitunter eisigen
Wind und eben auch der tro-
ckenen Innenraum-Luft sehr
häufig schutzlos ausgeliefert
sind“, so die Apothekerin.
Fettende Cremes sind deshalb
ein wichtiges Mittel. Nicht zu-
letzt mit Urea, der Harnstoff
hilft der Haut, Feuchtigkeit zu
speichern, rät sie.
Aber warum ist das so?
„Durch den kalten Wind und
eben die trockene Heizungs-
luft wird der natürliche Fett-
film der Haut angegriffen“,
beschreibt Anika Keller. Er-

gebnis: Die Haut kann diese
äußeren Einflüsse und zudem
auch im Winter sehr aktive
Allergene nicht mehr so er-
folgreich abwehren wie sonst.
„Das macht die Haut dann
auch anfälliger für Infektio-
nen, da der Hydro-Lipid-Film
– wie der Fettfilm heißt –
nicht mehr so perfekt als
Schutz funktioniert“, be-
schreibt die Riesaer Expertin.
Kommt es zu Entzündungen,
nennt sich das Ganze dann
medizinisch Winterekzem.

Vorbeugen ist recht
einfach möglich

„Aber es kann einerseits vor-
gebeugt und andererseits gut
gegengesteuert und behandelt
werden“, macht Anika Keller
deutlich – und hat deshalb
den Januar in ihrer Apotheke
im Riesaer Stadtzentrum un-
ter das Thema „Eiszeit für un-
sere Haut“ gestellt. Gerade
dieses gezielte Eingehen auf
saisonale Probleme sei dabei
einer der vielen Vorteile der
sogenannten Vor-Ort-Apo-
theken, ist die Riesaerin über-
zeugt.

Wenn der Winter
die Haut reizt
Winter ist Stress für die Haut.

Der Wechsel zwischen Kälte und trockener
Heizungsluft kann sogar zu Ekzemen
führen. Das muss nicht sein, sagt die
Riesaer Apothekerin Anika Keller.

Von Jens Fritzsche

Gerade im Winter hat unsere Haut eine Menge Stress. Vor
allem durch den ständigen Wechsel von kalt im Freien zu
warm in den Innenräumen. Foto: pixabay.com

Seit Januar 2024 ist das E-Re-
zept für Ärzte verpflichtend.
Laut der Bundesvereinigung
Deutscher Apothekerverbände
(ABDA) erhalten Versicherte
der Gesetzlichen Krankenkas-
sen ihre verordneten Arznei-
mittel nun nur noch über das
neue digitale Verordnungssys-
tem. Die Apotheken sind
schon seit September 2022 flä-
chendeckend dazu in der Lage,
E-Rezepte zu bearbeiten, heißt
es in einer Pressemitteilung
der Bundesvereinigung dazu.
Patienten können die Apothe-
ken vor Ort entweder per elek-
tronischer Gesundheitskarte,
per E-Rezept-Ausdruck oder
über die Smartphone-App der
gematik damit beauftragen,
das E-Rezept einzulösen.
Durch die nun hinzugekom-
mene E-Rezept-Pflicht im ärzt-

lichen Bereich sei jetzt davon
auszugehen, dass die Zahl der
ausgestellten E-Rezepte in den
kommenden Wochen und Mo-
naten rapide ansteigen wird.

Per App oder per Gesund-
heitskarte

Die ABDA weist dabei speziell
auf den ihrer Meinung nach

patientenfreundlichsten und
einfachsten Einlöseweg hin:
die elektronische Gesundheits-
karte. Denn: Die Patienten
müssen ihre Karte hierbei nur
in das Lesegerät der Apotheke
ihrer Wahl stecken und erhal-
ten dann nach einer entspre-
chenden pharmazeutischen
Beratung das verordnete Arz-
neimittel, heißt es.
Das Bundesgesundheitsminis-
terium hingegen weist vor al-
lem darauf hin, dass die
Smartphone-App gematik ein
sehr einfacher Weg für Patien-
ten ist, um künftig ihre Medi-
kamente zu erhalten. Dazu
müsse einfach nur die entspre-
chende App aufs Handy gela-
den werden. Wie das funktio-
niert wird auf einer eigens da-
für eingerichteten Seite im In-
ternet erläutert:
web www.das-e-rezept-fuer-deutsch-
land.de

Apotheken sind auf
Fragen eingestellt

Um auf die neuen Wege in
Sachen E-Rezept aufmerk-
sam zu machen, setzt die
Bundesvereinigung der Apo-
theker auf eine umfassende
Kampagne. Mit entsprechen-
den Plakatmotiven und
Handzetteln zum Beispiel,
die nun auch im Raum Ho-
yerswerda zu sehen sind.
Aber auch die Teams in den
Apotheken sind auf entspre-
chende Fragen zum neuen
elektronischen Rezept vorbe-
reitet, macht die ABDA in ih-
rer Presseinformation deut-
lich. Denn natürlich ist für die
meisten Patienten das persön-
liche Gespräch noch immer
der einfachste und sicherste
Weg. Und die Apotheken vor
Ort sind auch dafür der per-
fekte Anlaufpunkt. JF

Jetzt ist es da: E-Rezept
Das Papier-Rezept wird mehr und mehr aus Arztpraxen und Apotheken verschwinden.

Nicht zuletzt weil ab sofort elektronische Rezepte verpflichtend sind.

Von Jens Fritzsche

Seit Januar ist das elektronische Rezept zur Pflicht
geworden. Foto:stock.adobe.com

Der Brauch ist gerade um den
Jahreswechsel herum bekannt:
Sich unter einem Mistelzweig
zu küssen, bringt Glück und
hält die Liebe stabil. Aberglau-
be oder nicht; das muss natür-
lich jeder für sich entscheiden.
Wissenschaftlich belegt ist
hingegen, dass Misteln nicht
nur eines der ältesten, son-
dern auch wichtigsten Natur-
heilmitteln zählen. Tee aus
Mistelblättern senkt den Blut-
druck, ist krampflösend und

beruhigt. Außerdem hilft Mis-
tel-Aufguss bei Kopfschmer-
zen und lindert Gicht und Ar-
throsen. Es sind vor allem die
reichlich enthaltenen Lektine
– Glykoproteine. Sie sind
wichtig für gesunde Zellen
und regen das Immunsystem
an. Außerdem wirken Misteln
entzündungshemmend, wes-
wegen Misteln zum Beispiel
auch in Salben bei Ohr-Ent-
zündungen zum Einsatz kom-
men. (JF)

Kleines Hausmittel-ABC

Mistel – mehr als nur küssen …

LIEBE PATIENTINNEN UND PATIENTEN,

Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Treue,
in nunmehr fast 3 Jahren,

in mich und mein Praxisteam!

Wir wünschen Ihnen ein gutes Jahr 2024
bei hoffentlich bester Gesundheit.

Treff 8 Center · Lipezker Platz 3-8 · Hoyerswerda
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Auf dieser der Stadt Berns-
dorf zur Verfügung gestellten
und jüngst im Stadtrat ge-
zeigten Visualisierung ist das
Produktionsgebäude samt
Hochregallager zu sehen, das
der Wärmepumpen-Herstel-
ler iDM Energiesysteme an
der Weißiger Straße errich-
ten möchte.
Die Erschließung des neuen
Gewerbegebietes und der
Bau des Werkes sollen zeit-
gleich spätestens im August
beginnen. Die Stadt hat für
die Erschließung samt Schaf-
fung eines Übergangs über
die dort verlaufenden Bahn-
gleise rund 19, 5 Millionen Eu-
ro veranschlagt. Sie rechnet

mit einer Förderung zwischen
92,5 und 97,5 Prozent aus dem
Fonds des Bundes für die

Strukturstärkung in den Noch-
Kohle-Regionen. Es geht um
eine Fläche von rund 33 Hekt-

ar, von denen zwei Drittel für
die Wärmepumpen-Fabrik zur
Verfügung stehen. (red)

Ansiedlungspläne für
Straßgräbchen

Straßgräbchen

Visualisierung: ATP architekten ingenieure

Der Januar steht in vielfacher
Hinsicht für einen Neubeginn.
Für mehr als 30.000 junge Leu-
te in Sachsen wird im gerade
begonnenen Jahr die Entschei-
dung für einen Berufsweg an-
stehen.
Fällt die Wahl auf eine Hand-
werksausbildung, lohnt es
sich, schon jetzt auf die Suche
nach dem passenden Lehrbe-
trieb zu gehen. Die Aussichten
auf einen Vertrag für den
Traumberuf stehen gut. „Trotz
der getrübten Konjunkturaus-
sichten investieren die Hand-
werksbetriebe im Kammerbe-
zirk Dresden weiter in die Aus-
bildung ihres Fachkräftenach-
wuchses“, konstatiert die
Handwerkskammer Dresden,
die die Landeshauptstadt
selbst sowie die Landkreise
Bautzen, Görlitz, Meißen und
Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge betreut. Genau 498 Frau-
en und 1.619 Männer haben
sich demnach im vergangenen
Jahr dafür entschieden, eine
Ausbildung bei einem Hand-
werksunternehmen in der Re-
gion aufzunehmen, viele da-
von auch im Lausitzer Land.

Damit habe man im siebenten
Jahr in Folge insgesamt mehr
als 2.000 Schulabgänger, Quer-
einsteiger oder Studienabbre-
cher für einen Berufsweg im
Handwerk begeistern können.
Allerdings sank die Zahl der

neuen Verträge 2023 im Ver-
gleich zum Vorjahr leicht.
„Die Ausbildungsbereitschaft
der Unternehmen ist weiterhin
hoch. Das Niveau zum Vorjahr
wurde in etwa gehalten“, so
die Bilanz von Andreas Brze-

zinski, Hauptgeschäftsführer
der Handwerkskammer Dres-
den. Die aktuellen Zahlen zeig-
ten demnach auch, „dass die
unsichere konjunkturelle Lage
nicht vollkommen spurlos“ an
der Ausbildungsbereitschaft

der Unternehmen vorbei gehe.
Zwar wollen die Handwerks-
betriebe ausbilden, gleichzeitig
schauen viele von ihnen aber
sorgenvoll in die nähere Zu-
kunft. Denn von der Auftrags-
lage hängt unter anderem ab,

ob ein Lehrling nach der Aus-
bildung übernommen werden
kann“, so Brzezinski weiter.
Wenig Überraschung gibt es
bei der Rangliste der beliebtes-
ten Ausbildungsberufe im
Kammerbezirk Dresden. Un-

angefochten auf Platz steht der
Kraftfahrzeugmechatroniker
mit 336 neu abgeschlossenen
Lehrverträgen. Ebenfalls be-
liebt: die Ausbildungen zum
Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klima-
technik, zum Elektroniker und
zum Tischler.

Beratung für Firmen
und Azubis

Die Auswahl ist freilich viel
größer. Bundesweit wird in
rund 130 Handwerksberufen
ausgebildet, in Ostsachsen
können mehr als 80 davon er-
lernt werden.
Praktika oder Ferienjobs hel-
fen dabei, die passende Ausbil-
dung zu finden. Die Hand-
werkskammer bietet online ei-
nen Überblick über freie Stel-
len. Unternehmen haben dort
ihrerseits die Möglichkeit, ihre
Angebote zur Berufsorientie-
rung kostenlos einzustellen.
Sie können sich ebenso wie
unentschlossene Lehrlinge in
spe auch persönlich beraten
lassen. (an)

web www.hwk-dresden.de/
einfachmachen

Was junge Lausitzer heute lernen wollen
Ostsachsen

Die Ausbildung zum Kraft-
fahrzeugmechatroniker
steht bei jungen Leuten in
Ostsachsen hoch im
Kurs. Foto: Adobestock

Gründen in Sachsen – daran
gibt es trotz wirtschaftlich
schwieriger Zeiten noch viel
Interesse. Das zeigt auch die
Resonanz auf den inzwischen
zehnten Förderaufruf der
„familienfreundlichen Grün-
dungsförderung InnoStart-
Bonus“. Wie die sächsische
Gründerplattform Futuresax
informiert, erhielten 14 Vor-
haben die Zusage für die För-
derung. Davon profitieren
nicht nur die fünf Gründerin-
nen und 15 Gründer, sondern
auch insgesamt sechs Kinder.
Sind die Förderanträge durch
die Sächsische Aufbaubank
(SAB) bewilligt, erhält jeder
Gründer ein Jahr lang mo-
natlich 1.050 Euro und pro un-
terhaltspflichtigem Kind zu-
sätzlich einen monatlichen
Kinderbonus von 150 Euro.

Vereinbarkeit
stärken

Der InnoStartBonus fördere
nicht nur Unternehmergeist,
sondern leiste einen wichtigen
Beitrag zur besseren Verein-

barkeit von Familie und Beruf,
so Sachsens Wirtschaftsminis-
ter Martin Dulig. „Unsere fa-
milienfreundliche Gründungs-
förderung hat seit 2019 bereits
zehn reguläre Förderaufrufe
und vier Sonderaufrufe durch-
laufen. Das Interesse daran ist
ungebrochen hoch. Dies zeigt:
Stimmen die Rahmenbedin-
gungen, floriert das Innovati-
onsökosystem. Jede Idee –

gleich ob sie die Transformati-
on der Wirtschaft voranbringt
oder einfach nur den Alltag er-
leichtert – birgt eine Chance
für den einzelnen Gründer und
die sächsische Wirtschaft als
Ganzes“, so der Minister wei-
ter. Wer selbst mit dem Ge-
danken spielt, ein Unterneh-
men zu gründen, findet in
Sachsen vielfältige Möglichkei-
ten zu Beratung und Unter-

stützung. Neben den Gründer-
zentren helfen auch die Exper-
ten von Futuresax. Auf der In-
ternetseite der sächsischen
Gründerplattform gibt es
ebenfalls einen Überblick über
die Förderaufrufe zum Inno-
StartBonus. (an)

Alle Informationen zu den Förderbedin-
gungen und mehr unter: https://www.futu-
resax.de/gruenden/innostartbonus

Zuschuss für sächsische
Gründer

Region

Wer nicht nur eine Firma, sondern auch eine Familie gründet, muss die Finanzen gut im Blick
haben. Der InnoStartBonus hilft. Foto: Adobestock
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